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ISO 19115 / 19119 (BE/BB-Profil)

Das Berlin/Brandenburgische Profil der ISO 19115/ 
19119 Version 1.0 wurde im Rahmen der Erstellung 
des Editors fast vollständig umgesetzt. Die unter-
schiedlichen Kardinalitäten (Pflicht-, konditionales 
oder optionales Element) sowie Multiplizitäten sind 
im Editor 1:1 durch die identische Farbgebung des 
BE/BB-Profils wiedergegeben.

Doppelte
Überschrift

MD_Metadata
(from Metadata entity set information)

<<Abstract>>

MD_identification

+ citation : CI_Citation

+ abstract : CharacterString

+ purpose[0..1] : CharacterString

+ credit[0..*] : CharacterString

+ status[0..*] : MD_ProgressCode

+ point OfContact[0..*] : CI_ResponibleParty

Vergleich Eingabemaske „ProMIS“ und Aus-
schnitt aus derm UML-Modell der ISO 19115 
mit der Farbigkeit des BE/BB-Profils

Technische Daten:

•	 OpenSource-Software 
•	 Debian LINUX 
•	 Tomcat 5.5 
•	 PostgreSQL-Datenbank mit 
       PostGIS-Erweiterung 
•	 deegree Catalogue Service - CS-W 2.0 
•	 Berlin/Brandenburgisches Profil der 
       ISO 19115/19119, Version 1.0 (ohne INSPIRE) 
•	 CS-W ISO 19115/19119 
       Application Profile 0.9.3 DE-Profil 1.0.1
•	 geoway-Metadateneditor in Web-Ausprägung

Ansprechpartner:

Wenn Sie Fragen zum ProMIS haben, 
wenden Sie sich bitte an:

Andrea Pörsch

Telefon:	 (03 31) 88 44 - 3 20
Telefax:	 (03 31) 88 44 - 1 26
E-Mail: 	 andrea.poersch@geobasis-bb.de
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Metadaten innerhalb von 
Geodateninfrastrukturen

Die Bereitstellung von Daten über Daten (Metadaten) 
und damit deren Präsentation gewinnt im Zuge von 
Geodateninfrastrukturen und Geodatenportalen im-
mer weiter an Bedeutung. Die Suche nach Daten und 
Diensten lässt sich ohne die Erfassung und kontinu-
ierliche Pflege von Metadaten nicht realisieren.

Erst die Einhaltung von Normen und Standards er-
möglicht einen Austausch von Metadateninformatio-
nen innerhalb kleinerer Infrastrukturknoten bis hin zur 
europäischen Bekanntgabe im Rahmen von INSPIRE 
(Infrastructure for Spatial Information in Europe).

Philosophie des Editors „ProMIS“

Seit 2001 werden durch den Landesbetrieb „Landes-
vermessung und Geobasisinformation Brandenburg“ 
(LGB) Metadaten als beschreibende Daten für den 
Vertrieb erhoben. Mittlerweile liegen für etwa 21.200 
Geodatensätze der LGB Metadatendokumente vor. 
Zukünftig werden beschreibende Daten auch für 
Geodienste und Geoanwendungen erhoben.
Mit dem Projekt „ProMIS“ hat die LGB im September 
2007 ihr neues webbasiertes Produktions-Metada-
ten-InformationsSystem in Betrieb genommen. Die 
bereits im Online-Vertriebssystem der LGB „Geob-
roker“ sichtbaren Metadaten liegen in zwei relationa-
len Datenbanken vor und können über den deegree 
Catalogue Service - CS-W 2.0 isokonform abgege-
ben werden. Außerdem sind die Metadaten konform 
zu dem Berlin/Brandenburgischen Profil der ISO 
19115/1919.             

Erfassung der Metadaten     
    
Neu ist die Haltung der Metadaten in zwei Daten-
banken. In der Produktionsdatenbank werden die 
durch den webbasierten Editor erfassten Metadaten 
durch die MIS-Beauftragten gespeichert. Die MIS-
Beauftragten sind in verschiedene Rollen, sogenann-
te Erfasser mit ausgewählten Eingabemöglichkeiten 
und Redakteure mit erweiterten Eingabefeldern, un-
terteilt. Eine Erleichterung der manuellen Erfassung 
ist insbesondere die Eingabe der Metadaten in eine 
Tabellenansicht sowie die Übernahme der Koordina-
ten für das Begrenzungsrechteck. Neu ist auch, ge-
geben durch die relationale Struktur der Datenbank, 
dass wiederkehrende Listeneinträge und die Erstel-
lung von Vorlagen redundante Eingaben vermeiden.   
Alternativ können Metadaten u. a. per Massenimport 
aus anderen Systemen z. B. XML-, Excel und Arc-
Catalog-Dateien und GetCapababilities der Services 
eingeladen werden. Jeder Datensatz durchläuft in sei-
nem „Lebenszyklus“ unterschiedliche Bearbeitungs-
zustände, von der Überprüfung, der Bearbeitung bis 
hin zur Freigabe für die Vertriebsdatenbank. Durch 
die Anzeige dieser Bearbeitungszustände wird den 
MIS-Beauftragten und den Fachadministratoren die 
Verwaltung der Eingabe erleichtert.   

Workflow und Rechtekonzept

Durch ein Rechtesystem und veränderbare Einga-
bemasken wird sicher gestellt, dass nur die Metada-
tensätze für die jeweiligen Redakteure und Erfasser 
sichtbar sind, für die sie die Verantwortung tragen. 
Nach inhaltlicher Kontrolle aus fachlicher Sicht durch 
den zuständigen Redakteur können die Metadaten-
sätze veröffentlicht werden. Bei der Freigabe erfolgt 
die Überprüfung der Preismodelle durch die E-Com

merce-Komponente des „Geobrokers“ mit anschlie-
ßender Übertragung in das Vertriebs- und Ausfallsys-
tem. Änderungen in Metadatensätzen werden durch 
diese Art des Workflows sofort im „Geobroker“ sicht-
bar.  

Übersicht der Produkte in der Produktliste

In der Produktliste, die für jeden Redakteur und Erfas-
ser unterschiedlich ist, sind die Produkte (z. B. Kar-
tenwerk) mit der Zahl ihrer Artikel (z. B. Kartenblatt) 
für die sie zuständig sind, sowie ihr jeweiliger Bear-
beitungszustand aufgelistet. Bearbeitungszustände 
können für Produkte durch  den  Button     bzw. für 
Artikel durch den Button      verändert werden.             

Veröffentlichung von Metadaten

Auf die Vertriebsdatenbank greifen sowohl der „Geo-
broker“ als auch die Suchmaschine „GeoMIS“ in-
nerhalb des Online-Portals der Geodateninfrastruk-
tur Berlin/Brandenburg (GDI-BE/BB > http://gdi.ber-
lin-brandenburg.de) und zukünftig das Bundesamt für 
Kartographie und Geodäsie (BKG) zu. Dieser Zugriff 
geschieht über die die internetgestützte Web Cata-
logue Service Schnittstelle (CSW), bei der sowohl 
Metadatenabfragen (Requests) beantwortet als auch 
Metadaten eingesammelt (Harvesting) werden. Durch 
die  Weitergabe der Metadaten an das „GeoMIS“ der 
GDI-BE/BB und die zukünftige direkte Abgabe an das 
BKG für die Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-
DE) kommen den Metadaten und damit ihrer Pflege 
durch die MIS-Beauftragten eine zentrale Rolle zu, 
da die Metainformationen über die Recherche in den 
jeweiligen Portalen sichtbar werden.

Berlin/Brandenburgisches Profil 


